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menbunggorte gebradpt. Set §aute Rtbe £)ätte bag SBaffer

— 10 m® per SHnute — etnen gafl fon 56 m. ©rgielt
mürben bamit 5500 Sßferbelrüfte. Sie Soften finb auf
girEa 3 ERiEionen granEen unb bie Sauer ber Sltbeit auf
IV2 Sapre beranfcplagt. Sag neue SBerï foE alg Srafi«
queEe für ben Srope« unb ©eebegirE unb bag rechte ©arine«
ufer bienen.

fêleïtrifipe SlïïumuIatoren'SrnmPalju in fölütupen.
Slm 8. Sobember bormittagg nadp 11 Upr fanb eine Stöbe«
faprt mit bem neuen SIEfumulatormagen (©^ ft e m S 011 a E)

auf ber ©trecfe |Çârbergraben-3fartôaIba£)nÇof fiatt. Sie
gaprt fanb auf ber gangen ©îrecfe opne Senkung ber

Dberleiiutig ftatt. Ser SBagen mit perabgegogener SoniaEt«

ftange erregte Diet Sluffepen. Sad) ber SlnEunft tm Sepot
am Sfartpalbapnpof erflärte §err StreEtor ERaffenbatp ber

SlfEumulatorenmerEe ©Aftern SoEaE in granEfurt a./ER. ®iu«
ricpiung unb Setrteb ber EBagenbatterie (ber SBagen mit
ERoior unb Slpparaten ift bon ber @IeEtrigität8gefeEfcpaft
Union, Serltn). Sie RüdEfaprt erfolgte nadj bem gemifcpten
©gftem, b. p. nur auf ber innern ©trecEe ab ©enblinger«
iporplaß mit SlEEumuIaiorenbetrteb, mie eg ber für beu Stöbe«
magen geplante gemifdpte Setrieb bebingt. Sie Srobefaprt
berlief gur allgemeinen Sefriebigung, ber SBagen mtrb in
ben näd)ften Sagen oon ber SrambapngefeEfdpaft in ftänbigen
Setrieb genommen merben.

Stittcift ber förjlii^ patentierten ßrftnbung „©dpwim=
rnenbe Surdplaufwepr" alë ßrgeuger eleïtrifcper Energie
bon Sari bon ber &epbt foE e8 nunmepr mögltcp fein, bem

fdjiffbaren ERfttel« unb Unterlauf ber gröperen SBafferläufe
bie §älfte ber burdj bie Sleinmaffermenge unb bie ©efaEpöpe
bargefteEten Sraft mit fepr geringen Soften gu entgiepen
unb in eleEtrtfdje Energie umgumanbeln. ®g mirb g. S.
beregnet, bap mau bem Rpeinlauf gmifdpen Singen unb
Söln felbft bei Sleinmaffer 160,000 PS ober 1000 PS
per Silomeier ©tromlänge entgiepen Eann, opne eine anbere

golge alg eine geringe Serlangfamung ber ©trömung unb
eine bamit berbunbene geringe ©cpöpnng be8 SBafferfptegelë
unb opne bie ©cpifffaprt im geringften ju ptnbern. Sie
®rfinbung Peftept aus ber Sombinattou eines ftpmlmmenben
SBeprS mit SöafferEraftmafcpinen unb Spnamotnafdpinen gu
einem fcpmimmenben ®leEtrtgitäigmerE. 3« eleEtroIptifdpen
Stneden, g. S. ber £erfteEung bon SUumtnium unb ßalcium«
©arbtb, eignet fidp bag EBepr gang befonberg, meil biefe
Setriebe bei ungünfiigen SBafferberpältmffen rupen Eönnen.

Semäprt fidp biefe ©ifinbung, fo liegt ipr Elupen auf ber

Ejjanb. ©tn rafter Sluffdpmung ber opnebieS im gortfdpritt
begriffenen ©lettrotecpnil mup bie fÇoIge fein. Sie bolfg«
mirtfcpaftlicpe Sebeutung für größere SBafferläufe ift auper
allem 3ioeifel.

©leftrifcpe Sanbfäge. Sie ERaftphtenfabriE Derlifon
pat eine eleEtrifdpe Sanbfäge Eonftruiert. Siefelbe ift nacp

„La Nature" im ©tanbe, §otgftämme bis gu einem Surcp«
racffer bon 1,4 m gu gerfägen, unb Peftept au8 etnem

gunbament, auf meinem bte ©cpienen unb bie gut Se«

feftigung ber böiger bieuenben QuerbalEen rupen. Sie ©age
mirb bet jebem ©djnitt meiter perabgelaffeit, tnbem bie

Riemenftpeiben, über weldpe bag ©ägeblatt läuft, mit einem
Sreugfopf berbunben finb, meldper niebriger unb pöper ge«

fteflt merben Eann. Sie Riemenfdpeiben treibt ein ©leEtro«
motor mit einer Seiftung bon 16 PS an, melcper mit ber
rcdjtä liegenben Siemenfdpeibe berbunben ift. Sine einfacpe
Semegung beg &ebefg genügt gum ©enEen ober ©mporpeben
ber Riemenfdpeiben. Sie ©äge bemegt fidp bei Seerlauf
mit einer ©efcpminbigfeii bon 38 m in ber ©eEunbe; bie
minimale ©efcpminbigfeii beim ©cpneiben beträgt nur 0,86 nt
unb bie maximale 15 m in ber ERinuie. 3a ermäpnen ift,
baff bie gu bearbettenöen §olgftämme mäprenb beg ©ägeng
in iprer urfprünglidpen Sage feftgepalten merben, mäprenb
bag ©ägegefteH auf ben ©dpienen bnrdp etnen 6 PS'ERotor

fortgerüdEt mirb. Ser ©trom mirb ben beiben ©leEtromotoren
burtp eine SroEeplettung gugefüprt. Sie Seiftung biefer
Sanbfäge ift fepr beträdptlidp, ba man im ftanbe ift, meprere
ftarEe §ölger tu gleidper 3eR 3« gerfägen.

5ßerfdjiet>ene§.

äöa§ bte <Stabt 3üridp nâcpfteê Sapr bauen will,
oerfpridjt gang bebeutenb gu merben, menn man nämlidp
bag Subget pro 1898, bag foeben erfcptenen ift, gläubig
aufnimmt. gär bie ©tauffadperbrücEe finb pro 1898
fjr. 200,000, für bie ©tauffadperftraffe fÇr. 1,000,000, für
bie §arbturmftrafee fÇr. 300,000, für beu ©cprägmeg au
ber igoplftraffe big SalEbreiiefirape gr. 300,000 eingefept,

für bte §oplftrafee bon ber linfgufrigen 3ätidpfeebapn längg
bem ©üterbapnpof big gur §arbftrafee gr. 300,000, für bie

gordîfttafee=SorreEtion bon ber fÇreienftrafee big Surgmieg
gr. 100,000 unb für bte 2Rüplberg=SorreEtion unb Sauali«
fation gr. 200,000, unb moplberfianben, biefe ©ummen
finb nur bie auf 1898 entfaüenben Quoten, nidpt etma bie

gangen Slufmenbungen. — Söeiter foüen bann nocp augge«

geben merben: gr. 32,800 für bie DttiEerftrape (gmifcpen
SBetnbergftrafee unb Sulmannftrape), fÇr. 80,000 für Sanali«
fation bon ber Sufourfiraffe aug bur^ bte §öfdpgaffe unb
bie §ammerftrape big gur fÇordpftrafse, fjr. 95,000 für bie

füblidpe Slugmünbung ber Sorbftrape, gr. 62,000 für bie

nörblidpe gortfepung ber Sorbftrafee, Sofengartenftrape«
SBatbftrape, fjr. 100,000 für bie Stüplebadpftrape füblidp
ber §öfdpgaffe big Stüncppalbenflrape mit Sanalifatiou unb
SrüdEe über ben SSßilbbacp, gr. 70,000 für bie ©rneuerung
beg Subuftriegeleifeg auf ber ©trecfe unierpalb ber Sang«

ftrafje, f^r. 25,000 für bie ©dpeudpgerftrape, fÇr. 38,000
für bte ©irape nadp bem 3Ranegg=griebpof, gr. 30,000
für bte Sanalifation ber ©dpaffpauferftrape=2ftildpbuc£, fÇranEen

35,000 für bte Sorrettian ber Sünftlergaffe, gr. 7500 für
tieftiegenbe Sanalifation bei Siptpenguai big Selooirftrape,
gr. 10,000 für tiefltegenbe Sanalifation ber Sinbenftrape
big älberftrape, gr. 10,000 für ©rneuerung ber Sole Sorb«

ftrape, g-r. 20,000 für bte Sanalifation beg ©eipbergeg,
enblicp nodp gr. 15,000 für bie Sanalifation ber Sertpa«
ftrape. Seue §odpbauten=S'"ieEte finb: Umbau beg grau«
münfteramteg mit einer ®efamtau8gabe bon 1 SUllion
granEen unb bie gmei ©tpulpäufer mit SurnpaHen an ber

Süplftrape, für bie bie ©efamttoften nocp nidft feftgefept

finb. 3ln Sluggabeu für §odpbauten finb pro 1898 folgenbe

Soften angefept : gr. 250,000 für etn ©cpulpaug mit Surn«
paEe an ber Slingenftrape, gr. 45,000 für bag Slobilar,
gr. 390,000 für ein ©i^ulpaug mit SurnpaEe an ber

greienftrape, gr. 350,000 für bag ©tabtpaug, gr. 50,000
für eine öffentliche Anlage gmifdien Söder« unb §oplftrape,
gr. 246,260 für ben Sauplap ber gmei ©tpulpäufer mit
SurnpaEen an ber Süplftrape, gr. 55,000 für bie Surn«
paEe Sögltfirape. („Sageg=2lngeiger".)

Sauwcfen in Sein. Sie ftäbtifcpe SaubireEtion beab«

ücptigt, in ©rgängung ber ftpon auggefüprten Slrbeiten gur
Regulierung beg ÜBafferftanbeg tm ©emerbeEanal auf ber

©tpmeEe bie nadpbegeidpneten meitern Slrbeiten ben obern

Sepörben gur älugfüprung gu empfeplen.
Um bie günftige Saugeit benupen gu Eönnen, mirb fdpon

jept bie borgefcpriebene SubliEation biefer Slrbeiten, unter
Sorbepalt ber ©enepmigung ber genannten Sepörben erlaffen.

Siefe Slrbeiten beftepen in:
a. ©edpg feften ©taufdpleufen bon je 3,75 m SBeite, gleidp

mie bie Bereits auggefüprten, auf 22,1 m Sänge ober«

palb ber bereits erfteEten Slbtapfdpleufen ;
b. 16 umlegbaren ©taufdpleufen bon fe 1,5 m 2Bette, bon

obigen feften ©cpleufen big gur glopgaffe;
e. Slept umlegbaren ©taufdpleufen bon fe 1,5 m SBeite in

ber g!opgaffe«Rütte;

eso Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeilung lOrgan für die offizielle« Publikationen des Schweiz. Gewerbe»ereinS) «r, 33

Wendungsorte gebracht. Bei Haute Rive hätte daS Wasser

— 10 na^ per Minute — einen Fall von 56 na. Erzielt
würden damit 5500 Pferdekräfte. Die Kosten sind auf
zirka 3 Millionen Franken und die Dauer der Arbeit auf
1^/2 Jahre veranschlagt. Das neue Werk soll als Kraft-
quelle für den Broye- und Secbezirk und das rechte Sarine-
user dienen.

Elektrische Akkumulatoren-Trambahn in München.
Am 8. November vormittags nach 11 Uhr fand eine Probe-
fahrt mit dem neuen Akkumulatorwagen (S^ stem P 0 llak)
auf der Strecke Färbergraben-Jsarthalbahnhof statt. Die
Fahrt fand auf der ganzen Strecke ohne Benützung der

Oberleitung statt. Der Wagen mit herabgezogener Kontakt-
stange erregte viel Aufsehen. Nach der Ankunft im Depot
am Jsarthalbahnhof erklärte Herr Direktor Massenbach der

Akkumulatorenwerke System Pollak in Frankfurt a./M. Ein-
richtung und Betrieb der Wagenbatterie (der Wagen mit
Motor und Apparaten ist von der Elektrizitätsgesellschaft
Union, Berlin). Die Rückfahrt erfolgte nach dem gemischten

System, d. h. nur auf der innern Strecke ab Sendlinger-
thorplatz mit Akkumulatorenbetrieb, wie es der für den Probe-
wagen geplante gemischte Betrieb bedingt. Die Probefahrt
verlief zur allgemeinen Befriedigung, der Wagen wird in
den nächsten Tagen von der Trambahngesellschaft in ständigen
Betrieb genommen werden.

Mittelst der kürzlich patentierten Erfindung „Schwim-
wende Durchlaufwchr" als Erzeuger elektrischer Energie
von Karl von der Heydt soll es nunmehr möglich sein, dem

schiffbaren Mittel- und Unterlauf der größeren Wasserläufe
die Hälfte der durch die Kleinwassermenge und die Gefallhöhe
dargestellten Kraft mit sehr geringen Kosten zu entziehen
und in elektrische Energie umzuwandeln. Es wird z. B.
berechnet, daß man dem Rheinlauf zwischen Bingen und
Köln selbst bei Kleinwasser 160,000 1?3 oder 1000 ?3
per Kilometer Stromlänge entziehen kann, ohne eine andere

Folge als eine geringe Verlangsamung der Strömung und
eine damit verbundene geringe Erhöhung des Wasserspiegels
und ohne die Schifffahrt im geringsten zu hindern. Die
Erfindung besteht aus der Kombination eines schwimmenden
Wehrs mit Wasserkraftmaschinen und Dynamomaschinen zu
einem schwimmenden Elektrizitätswerk. Zu elektrolytischen
Zwecken, z. B. der Herstellung von Aluminium und Calcium-
Carbid, eignet sich das Wehr ganz besonders, weil diese

Betriebe bei ungünstigen Wasserverhältn'ssen ruhen können.

Bewährt sich diese Erfindung, so liegt ihr Nutzen auf der

Hand. Ein rascher Aufschwung der ohnedies im Fortschritt
begriffenen Elektrotechnik muß die Folge sein. Die Volks-
wirtschaftliche Bedeutung für größere Wasserläufe ist außer
allem Zweifel.

Elektrische Bandsäge. Die Maschinenfabrik Oerlikon
hat eine elektrische Bandsäge konstruiert. Dieselbe ist nach

àturs" im Stande, Holzstämme bis zu einem Durch-
Messer von 1,4 na zu zersägen, und besteht aus einem

Fundament, auf welchem die Schienen und die zur Be-
sestigung der Hölzer dienenden Querbalken ruhen. Die Säge
wird bet jedem Schnitt weiter herabgelassen, indem die

Riemenscheiben, über welche das Sägeblatt läuft, mit einem
Kreuzkopf verbunden sind, welcher niedriger und höher ge-
stellt werden kann. Die Riemenscheiben treibt ein Elektro-
motor mit einer Leistung von 16 ?3 an, welcher mit der
rechts liegenden Riemenscheibe verbunden ist. Eine einfache
Bewegung des Hebels genügt zum Senken oder Emporheben
der Riemenscheiben. Die Säge bewegt sich bei Leerlauf
mit einer Geschwindigkeit von 38 na in der Sekunde; die
minimale Geschwindigkeit beim Schneiden beträgt nur 0,86 m
und die maximale 15 in in der Minute. Zu erwähnen ist,
daß die zu bearbeitenden Holzstämme während des Sägens
in ihrer ursprünglichen Lage festgehalten werden, während
das Sägegestell auf den Schienen durch einen 6 i?3-Motor

fortgerückt wird. Der Strom wird den beiden Elektromotoren
durch eine Trolleyleitung zugeführt. Die Leistung dieser

Bandsäge ist sehr beträchtlich, da man im stände ist, mehrere
starke Hölzer in gleicher Zeit zu zersägen.

VerschickeMs.
Was die Stadt Zürich nächstes Jahr bauen will,

verspricht ganz bedeutend zu werden, wenn man nämlich
das Budget pro 1898, das soeben erschienen ist, gläubig
aufnimmt. Für die Stauffacherbrücke sind pro 1898
Fr. 200,000, für die Stauffacherstraße Fr. 1,000,000, für
die Hardturmstraße Fr. 300,000, für den Schrägweg an
der Hohlstraße bis Kalkbreilestraße Fr. 300,000 eingesetzt,

für die Hohlstraße von der linksufrigen Zürichseebahn längs
dem Güterbahnhof bis zur Hardstraße Fr. 300,000, für die

Forchstraße-Korrektion von der Freienstraße bis Burgwtes
Fr. 100,000 und für die Mühlberg-Korrektion und Kanali-
sation Fr. 200,000, und wohlverstanden, diese Summen
sind nur die auf 1898 entfallenden Quoten, nicht etwa die

ganzen Aufwendungen. — Weiter sollen dann noch ausge-
geben werden: Fr. 32,800 für die Ottikerstraße (zwischen

Weinbergstraße und Kulmannstraße), Fr. 80,000 für Kanali-
sation von der Dufourstraße aus durch die Höschgasse und
die Hammerstratze bis zur Forchstraße, Fr. 95,000 für die

südliche Ausmündung der Nordstraße, Fr. 62,000 für die

nördliche Fortsetzung der Nordstraße, Rosengartenstraße-
Waidstraße, Fr. 100,000 für die Mühlebachstraße südlich
der Höschgasse bis Münchhaldenstraße mit Kanalisation und
Brücke über den Wildbach, Fr. 70,000 für die Erneuerung
des Jndustriegeleises auf der Strecke unterhalb der Lang-
straße, Fr. 25,000 für die Scheuchzcrstraße, Fr. 38,000
für die Straße nach dem Manegg-Friedhof, Fr. 30,000
für die Kanalisation der Schaffhauserstraße-Milchbuck, Franken
35,000 für die Korrettion der Künstlergasse. Fr. 7500 für
tiefliegende Kanalisation des Mythenquai bis Belvoirstraße,
Fr. 10,000 für tiefliegende Kanalisation der Lindenstraße
bis Alderstraße, Fr. 10,000 für Erneuerung der Dole Nord-

straße, Fr. 20,000 für die Kanalisation des Geißberges,
endlich noch Fr. 15,000 für die Kanalisation der Bertha-
straße. Neue Hochbauten-Projekte sind: Umbau des Frau-
münsteramtes mit einer Gesamtausgabe von 1 Million
Franken und die zwei Schulhäuser mit Turnhallen an der

Bühlstraße, für die die Gesamtkosten noch nicht festgesetzt

sind. An Ausgaben für Hochbauten sind pro 1898 folgende

Posten angesetzt: Fr. 250,000 für ein Schulhaus mit Turn-
Halle an der Klingenstraße, Fr. 45,000 für das Mobilar,
Fr. 390,000 für ein Schulhaus mit Turnhalle an der

Freienstraße, Fr. 350,000 für das Stadthaus. Fr. 50,000
für eine öffentliche Anlage zwischen Bäcker- und Hohlstraße,

Fr. 246,260 für den Bauplatz der zwei Schulhäuser mit
Turnhallen an der Bühlstraße, Fr. 55,000 für die Turn-
Halle Röslistraße. („Tages-Anzeiger".)

Bauwesen in Bern. Die städtische Baudirektion beab-

fichtigt, in Ergänzung der schon ausgeführten Arbeiten zur
Regulierung des Wasserstandes im Gewerbekanal auf der

Schwelle die Nachbezeichneten weitern Arbeiten den obern

Behörden zur Ausführung zu empfehlen.
Um die günstige Bauzeit benutzen zu können, wird schon

jetzt die vorgeschriebene Publikation dieser Arbeiten, unter
Vorbehalt der Genehmigung der genannten Behörden erlassen.

Diese Arbeiten bestehen in:
s,. Sechs festen Stauschleusen von je 3,75 na Weite, gleich

wie die bereits ausgeführten, auf 22,1 na Länge ober-

halb der bereits erstellten Abraßschleusen;
b. 16 umlegbaren Stauschleusen von je 1,5 na Weite, von

obigen festen Schleusen bis zur Floßgasse;
0. Acht umlegbaren Stauschleusen von je 1,5 na Weite in

der Floßgasse-Rütte;
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d. fÇiinf feftett Staufcpleufen bon je 3 m SQSeite, bon ber
glofpaffe big ang Ufer beim <SdötDeÜenmälteIt.
3Me fßläne finb auf ber ftäbtifcpen VaubireFtiort, SSureau

beg ©tabtingenteurg, pr ©fnftdjt aufgelegt, too auäj nähere
SluSïunft erteilt tuirb.

Antiïe 28anb»talemett. Sei bem 2t66rmpe beg Sßanb»

getäfelg im ©igunggfaale beg bernifdben fftegieruttggrateg,
Weldjer renobiert tuirb, tarnen etliche noch gut erhaltene
Sfßanbmalereien p Sage. Sag fthönfte @tücf ift eine

2Babp:nïomf)ofition; eg finb bargeftettt bie ©taatgmappen
beg alt=beutfcpen 9M<peg, bag Qö^ringer unb bag Vertier
Söapben. ®in Seruer ©eralùiîer nimmt hieüon eine topfe.

SBautuefen in Sujern. pr bie Stabt Sujern bürfte
ein trodener SBinter fehr toillfommen fein, ba big pm
püpiapr gtoei bon ber ©emeinbe befehloffene öffentliche
Sauten, ber 9t en ff ft eg unb ber 9tenßguai p erfteUen

finb. Sie baherigen Vorarbeiten füllen mefentlidj geförbert
fein, fo bafj p hoffen fteht, eg werben biefe SBerfe nunmehr
in @anb genommen unb, bon ber Sßitterung begüreftigt,
währenb ber SBintermonate glüdiich burchgeführt werben
ïônnen.

Sie Shurgauifthe SehttingÖpräfung finbet im fÇriih'
fahr 1898 tn 2lrbon ftatt. ßeprltnge unb ßepriöcpter, weldje
big pm Slpril 1898 minbefteng fünf ©edjgtel ihrer ßeprz'elt

bollenben, haben ihre Slnmelbmtgen big fpätefteng 31. Sej.
1897 an eine ber unten genannten ©teilen einpfenben.
3eber Slnmelbung muh bag 3eugniS ber obligaiorlfcpen f?ort=

bilbunggfcpule beigelegt werben. — ©ebrucfte Slnmelbefor»

mulare, welche bie genaueren Sebingungen enthalten, tonnen

toftenfrei bepgen Werben bei ben gerrere: Sftaoff, Vräfibent
beg ©ewerbeberetng pauenfelb; Vloos&erger, ßehrtr in üJlünd)»

weilen; ©gloff, ©erbermeifter in VifcpofgjfH; ©nbler, ßebrer
in SBeinfelben; Siefer, ©cploffermeift-w in Slmrigwefl; tefeler,
©chulinfpeftor in 9Jlüllf)eim ; ©cpüblt, ©etunbarlehrer in
treu}lingen ; ©traufc, fßcäfrbent beg ©ewerbebereing Stehen'
hofen.

Sechniïum Vßhtteri&ur. Sie ©dfülerppl betragt 745,
eine big fegt noch nie erreid&te §öf)e. 8luf bie einseinen

Abteilungen berteilen ficb bie ©chüler folgenbermahen : Sau--

techniter 204, ÜDiafcfjinentedpiler 294, ©I.ïtrotedjnifer 59,

pinmecpaniFer 3, ©ffemiter 41, tunftgemerbefdple 19,
©eometer 59, ©anbelgabteilung 70.

3tu§Seidjnung. Sie Prtna Sllfreb Siener in
S3 üben g weil hat foeben an ber Snternationalen tÇacft»

Augfietlung ber Srauer, §oteIierg, 9t ftanrateurg, Stein'
hänbler 2C. für ihre au ber internationalen Slugfietlung ber

Neuheiten nnb ©ifittbungen in ßonbon mit bem ©hrenbiplom
unb ber golbenen Stebaille prämierten £>otel ©trtulationg=

tnafcginen ben grofjen ©hrenpreig, ©hrentrans unb golbene

Stebaiße erhalten.

Slcelgletibeleudjtung in pbtiïett. in ber Snntweberei

Stalb'Schönengrunb wirb gegenwärtig bie Slcelplengaê»

belenchtung eingertchtet. S^folge ber fehr ftarten ßeuchtfraft

biefeg ©ajeg Wirb bie genannte pma ftatt ber bigherigen

circ 450 nur noch bie Hälfte biefer prnimenppl nötig

haben.

§ius ber Urates - |ftr bir Jlrar».
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfraget
»toh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme'/ron Fragen dl»

• gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Uta

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

730 a. SBer ift Sieferant Bon §oI}WoHe?
730 b. 33er ift Sieferant oon Del pr ®erftetlung Bon ©cptlf»

'Brettern in ©cpieferatobetlen, baff ba§ Oel nicht mehr harp ober

roelcheg Material ift am beften piep?
731. SBelcpeg finb bie Beften §oIpearbettungSmafchtnen fur

Kleinfcpteinerei unb Çotjbilbpauerei
733. 2Bo fbnnen ©taplfpäne brreft bepgen werben?

733. 33er tann mehrere Slbreffen aufgeben, Wo Vlodbanb«
fägen im Setriebe fiehen

734. SBelcper SRöprenburcpmeffer ift notwenbig, um eine
4bferbige SBafferFraft mit 100 m gleichmäßigem ÇaÉ in geraber
Dtichtuna 400 m weit p leiten?

725. ©ine in ber Ofifcpwei}. befteng eingeführte girma,
OfenfabrtF unb gabrif für £>eijanlagen, fuept bie Vertretung einer
leiftung?» unb tonturrenjfahigen gabriF für ©entralheipngen pübernehmen.

726. 38elcbe gabriF liefert ©piegelfcprauben (SRofetten)
727. 33er liefert 2lu§füümateria'l, ca. 4—5000 nri, für eine

Sanbar.lage in ber Sîape beé ®iefenbrunnen§
728. 33er fönnte mir SRufter ober ffetdjnung geben Bon

VaAttöpfen mit gutfehtießenbem SDecfel für eine ©trafanftalt SJ'ft

in einer ©trafanftait etma§ p>raltifc£)e§ hierin im ©ebraud)- bag
hhgieniidjen 2tnforberungen ©enüge leifiei? SluSFunft ober Offerten
unter 5Rr. 728 an bie ©jpebition erbeten.

720. SBeïdfe girma ber Schweis liefert mittelftaiteS, aber
phfg fRoüenpapier, 1,65 lang, ca. 100 m, p ©etailpichnungen,
ebenfo 2IquareHcarton unb fpauäpapier @eft. Offerten mit fDtufter
an 81. Schtricb, Sttelier für Sau« nnb SJÎbbeïpichnnngen, 9leu»
marft 6, 3ärtd) I.

730. ©ine Kirche auf bem Sanbe foil mit neuer harter Se»
bachung oetfehen Werben (ca. fiOO m2.) fßorgefchtagen würben big
jept: §aljäicg?t, glacbäiegel, 331ecl)gtegel, große Siechtafeln, Heine
©lechtafeln. ®ie mit ber Stugführung ber Strbeit betraute Kom»
miffion bittet einen freunblichen ©achBerfiänbigen um fRat, welche
Bon biefen S8ebacbung§arten bie banerhaftefte unb am wentgfien
fReparaturen auggefegt ift. ®ant pm Voraus. @efi. ÜluSEunft
unter 9lr. 730 an bie ©pebition erbeten.

731. 3Ber liefert für Konbttoren Fleine, leicht montterbare
Oefen, bie e§ ermögtidien, p jfber beliebigen Qeit p baden?

732. 33er hätte Verwenbung für teilmeife noch gut erhaltene
©rappe.gäffer? Vorrat ca. 40 ©tüii. 33o, fagt bie ©ppebttion b. VI.
unter 9tr. 732. *

733. 38elche Kraftbifferen^ ergibt fich bei einem 33afferrab«
betrieb, wo ba§ 33afferrab 4,5 SReter hoch ift unb al§ erfter Sin»

trieb eine Dftemenfcheibe Bon 1,8 SReter bei einem Ueberfegnngg«
Berhältnig Bon 1 p 4 Borhanben, wenn at§ ©rfag beffen ein ©tirn»
tammrab Bon 1 SReter §ühe in gleicher Ueberfegung (t p 4) erfteüt
mürbe? SBo wäre eoentueü ein foldjeS, wenn auch ältereS, mit
©ifen- ober §oIjjähiwn ergältliW?

734. SBer liefert Ipanbpreffen pr §erftetlung bon Vriquetg
au§ Obft« nnb 3Beintrebern

735. Steferanten Bon ©ipgmühlen Werben um Slufgabe ber
bejitgtieben Veife unb ber SeiftungSfähigFeit berfelben erfucht.

736. 33er liefert praFtifche fenerftchere Seimöfen, Fomplett,
fertig prfteüt

737. 38elc&e girma liefert beftiHierte buchene JçoIjFohlen, ge»
nannt „©'figFohlen", per 3Baggon uon 5—10,000 Kiloé?

738. 'SBer liefert ©piegelglag unb fettige Spiegel in eine
SRöbpIhanblung

739. 33er hätte eine ältere ©ementfteinhanbpreffe p Per»

Faufen
740. 33er liefert einen fepönen Sinben», Slporn» ober ©fepen»

ftamm, 16—18 fjotl biet? Slnmelbung bet fRttl. §oftettler, §äu§lenen
(Xputgau).

Slttttoorlen»
Slnf grage 666. SBeaben Sie fiep an bie gtrma Sl. ©enner

in IRicbter§weil
Sluf grage 669. ©. König, SRitternborf b. Sl. (©tetermarf).

Slucp in Slporn unb Kirfcpbanm.
Sluf §rage 672. ©tne mirflid) gute, praFttfcpe unb foltbe

©ementfteinpreffe liefert ©. Vintert»@iegwart, ßngenieur, Vafel.
SBenben ©te ftdc rupig an biefe girma, Sie werben gut bebient.
©in Slbnepnter.

Sluf Stage 673. ®eile mit, baß ich feit ßapren ©obbrunnen
Betfcpiebener Slrten erfteüe unb mit gragefteller gerne in Korre»

fponbens p treten münfcfje. 3. ©trübi, SRecp., Dberujwil.
Stuf grage 676. ©olcpeg ©ifen erpalten ©ie biüigft burcp

bie girma Sl.' ©enner in fRid)ter§weil.
Sluf grage 678. Ilm geueptigteit aug SRauern p Bertreiben,

nermenbe man SBetßaugS' Verbinbunggtitt ober aucp SlSppaltfilj.
Veibe§ liefern Vaffaoant'Sfelin u. ©o. iu Vafel.

Sluf grage 682. 2RetaHpadungen pm Verfanb bon ®eig<

waren tc. tiefem beften§ 31. Vöfcp u. ©opu, mecpanifWe giafcpnerei,
gium§.

Sluf grage 685. ®ie girma 21. ©enner in fRicpterâmeil liefert
fotebe ®repbänte neuefter Konftruftion in beutfepem, franäöfifcpem,
englif^em unb ameritanifepem gabritate.

Sluf gtagen 685, 691 unb 701. SBenben ©te fiep gefl. an
2Bme. Sl. Karcper, SBerFjeuggefpäft, fRieberborf, gitriep.

Sluf grage 689. 34 liefere fotepe ©teinpreffen unb münfepe

mit bem gragefteller in Verbinbung p treten. ©. Vin!ert-©ieg»
Wart, 3nS"deur, Vafel.

Kr. 33 Illustrierte schweizerische HaudwerZer-Zeituug (Organ für dir offiziellen Publikationen des à Schweiz. Gewerbeverein«; 661

6. Fünf festen Stauschleusen von je 3 ra Weite, von der
Floßgasse bis ans Ufer beim Schwellenmätteli.
Die Pläne sind auf der städtischen Baudirektion, Bureau

des Stadlingenteurs, zur Einsicht aufgelegt, wo auch nähere
Auskunft erteilt wird.

Antike Wandmalereien. Bei dem Abbrüche des Wand-
getäfels im Sitzungssaale des bernischen Regierungsrates,
welcher renoviert wird> kamen etliche noch gut erhaltene
Wandmalereien zu Tage. Das schönste Stück ist eine

Wappwkompofition; es sind dargestellt die Staatswappen
des alt-deutschen Reiches, das Zähringer und das Berner
Wappen. Ein Berner HeralRker nimmt hievon eine Kopie.

Bauwesen in Luzern. Für die Stadt Luzern dürfte
ein trockener Winter sehr willkommen sein, da bis zum
Frühjahr zwei von der Gemeinde beschlossene öffentliche
Bauten, der Reußsteg und der Reußquai zu erstellen
find. Die daherigen Vorarbeiten sollen wesentlich gefördert
fein, so daß zu hoffen steht, es werden diese Werke nunmehr
tu Hand genommen und, von der Witterung begünstigt,
während der Wintermonate glücklich durchgeführt werden
können.

Die Thurgauische Lehrlmgsprüfung findet im Früh-
jähr 1898 in Arbon statt. Lehrlinge und Lehrtöchter, welKe
bis zum April 1898 mindestens fünf Sechstel ihrer Lehrzeit
vollenden, haben ihre Anmeldungen bis spätestens 31. Dez.
1897 an eine der unten genannten Stellen einzusenden.

Jeder Anmeldung muß das Zeugnis der obligatorischen Fort-
bildungsschule beigelegt werden. — Gedruckte Anmeldefor-
mulare, welche die genaueren Bedingungen enthalten, können

kostenfrei bezogen werden bei den Herren: Rnoff, Präsident
des Gewerbevereins Frauenfeld; Moosberger, Lehrer in Münch-
weilen; Egloff, Gerbermeister in Bischofszell; Gubler, Lehrer
in Weinfelden; Biefer, Schlossermeister in Amrisweil; Keßler,
Schulinspektor in Müllheim; Schüäli, Sekundarlehrer in
Kreuzlingen; Strauß, Präsident des Gewerbevereins Dießen-
Höfen.

Technikum Winterthur. Die Schülerzahl beträgt 745,
eine bis jetzt noch nie erreichte Höhe. Auf die einzelneu

Abteilungen verteilen sich die Schüler folgendermaßen: Bau-
techniker 294, Maschinentechniker 294, El.ktrotechniker 59,
Feinmechaniker 3, Chemiker 41, Kunstgewerbeschule 19,
Geometer 59, Handelsabteilung 79.

Auszeichnung. Die Firma Alfred Diener in

Wädens weil hat soeben an der Internationalen Fach-

Ausstellung der Brauer, Hoteliers, R staurateurs, Wein-

Händler zc. für ihre au der Internationalen Ausstellung der

Neuheiten und Eifindungen in London mit dem Ehrendtplom
und der goldenen Medaille prämierten Hotel Cirkulations-
Maschinen den großen Ehrenpreis, Ehrenkranz und goldene

Medaille erhalten.

Acelylenbeleuchtung in Fabriken. In der Buntweberei

Wald-Schönengrund wird gegenwärtig die Acetylengaê-

beleuchtung eingerichtet. Zufolge der sehr starken Leuchtkraft

dieses Gases wird die genannte Firma statt der bisherigen

circ 459 nur noch die Hälfte dieser Flammenzahl nötig

haben.

Aus der Maris - Mr die Maris.
Fragen.

dkL. Vnìv? âisss Rudrtlr voràsv ìsoìmtsods A»otitr»xoi
»r«d LoisxsaiisIIoil st°. gratis »llksseiiollimsll! Ntk -zn

« rSQtìwd tv Äsn Ivisrsìsuìsil xodörvn sìo.) bv vtZ

tv Srìà»rìrsv àsnà Vorlcauisgssuoks vsrà unter às kàiìc aiovî

729». Wer ist Lieferant von Holzwolle?
729 t». Wer ist Lieferant von Oel zur Herstellung von Schilf-

brettern in Schiefermodellen, daß das Oel nicht mehr harzt, oder

welches Material ist am besten hiezu?
72t. Welches sind die besten Holzbearbeitungsmaschinen sur

Kleinschreinerei und Holzbildhauerei?
722. Wo können Stahlspitne direkt bezogen werden?

722. Wer kann mehrere Adressen aufgeben, wo Blockband»
sägen im Betriebe stehen?

724. Welcher Röhreridurchmesser ist notwendig, um eine
4vferdige Wasserkraft mit IM ru gleichmäßigem Fall in gerader
Richtung 499 rrr weit zu leiten?

723. Eine in der Ostschweiz, bestens eingeführte Firma,
Ofenfabrik und Fabrik für Heizanlagen, sucht die Vertretung einer
leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrik für Centralheizungen zu
übernehmen.

72k. Welche Fabrik liefert Spiegelschrauben (Rosetten)?
727. Wer liefert Aussüllmaterial, ca. 4—5999 ins, für eine

Landar.lage in der Nähe des Tiefenbrunnens?
728. Wer könnte mir Muster oder Zeichnung geben von

Nachttöpfen mit gutschließendem Deckel für eine Strafanstalt? Ist
in einer Strafanstalt etwas praktisches hierin im Gebrauch, das
hygienischen Anforderungen Genüge leistet? Auskunft oder Offerten
unter Nr. 723 an die Expedition erbeten.

729. Welche Firma der Schweiz liefert mittelstarkes, aber
zähes Rollenpapier, 1,65 lang. ca. IM ra. zu Detailzeichnungen,
ebenso Aquarellcarton und Pauspapier? Gest. Offerten mit Muster
an A. Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Neu-
markt 6, Zürich I.

729. Eine Kirche auf dem Lande soll mit neuer harter Be-
dachung versehen werden (ca. 399 rn2.) Vorgeschlagen wurden bis
jetzt: Falzziegel, Flachziegel, Blechziegel, große Blechtafeln, kleine
Blechtafeln. Die mit der Ausführung der Arbeit betraute Kom-
mission bittet einen freundlichen Sachverständigen um Rat, welche
von diesen Bedachungsarten die dauerhafteste und am wenigsten
Reparaturen ausgesetzt ist. Dank zum Boraus. Gest. Auskunft
unter Nr. 739 an die Expedition erbeten.

72t Wer liefert für Konditoren kleine, leicht mvntierbare
Oefen. die es ermöglichen, zu jeder beliebigen Zeit zu backen?

722. Wer hätte Verwendung für teilweise noch gut erhaltene
Grappe-Fässer? Vorrat ca. 49 Stück. Wo, sagt die Expedition d. Bl.
unter Nr. 732. ^

722. Welche Kraftdifferenz ergibt sich bei einem Wasserrad-
betrieb, wo das Wasserrad 4,5 Meter hoch ist und als erster An-
trieb eine Riemenscheibe von l,ö Meter bei einem Uebersetzungs-
Verhältnis von 1 zu 4 vorhanden, wenn als Ersatz dessen ein Stirn-
kammrad von 1 Meter Höhe in gleicher Uebersetzung (l zu 4) erstellt
würde? Wo wäre eventuell ein solches, wenn auch älteres, mit
Eisen- oder Holzzähnen erhältlich?

724. Wer liefert Handpressen zur Herstellung von Briquets
aus Obst- und Weintrebern?

723. Lieferanten von Gipsmühlen werden um Aufgabe der
bezüglichen Preise und der Leistungsfähigkeit derselben ersucht.

72k. Wer liefert praktische feuersichere Leimöfen, komplett,
fertig erstellt?

727. Welche Firma liefert destillierte buchene Holzkohlen, ge-
nannt „Effigkohlen", per Waggon von 5—19,999 Kilos?

728. Wer liefert Spiegelglas und fertige Spiegel in eine
Möbelhandlung?

729. Wer hätte eine ältere Cementsteinhandpresse zu ver-
kaufen?

749. Wer liefert einen schonen Linden-, Ahorn- oder Eschen«

stamm, 19—13 Zoll dick? Anmeldung bei Nikl. Hostettler, Häuslenen
(Thurgau).

Anttvorà.
Aus Frage KKK. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil
Auf Frage KK9. G. König, Mitterndorf b. A. (Steiermarks.

Auch in Ahorn und Kirschbaum.
Auf Frage S72. Eine wirklich gute, praktische und solide

Cementsteinpresse liefert E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
Wenden Sie sich ruhig an diese Firma, Sie werden gut bedient.

Ein Abnehmer.
Auf Frage K72. Teile mit, daß ich seit Jahren Sodbrunnen

verschiedener Arten erstelle und mit Fragesteller gerne in Korre-
spondenz zu treten wünsche. I. Strübi, Mech., Oberuzwil.

Auf Frage K7K. Solches Eisen erhalten Sie billigst durch
die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage K78. Um Feuchtigkeit aus Mauern zu vertreiben,
verwende man Weißaugs' Verbindungskitt oder auch Asphaltfilz.
Beides liefern Passavant-Jselin u. Co. in Basel.

Auf Frage S82. Metallpackungen zum Versand von Teig-
waren rc. liefern bestens A. Bösch u. Sohn, mechanische Flaschnern,
Flums.

Auf Frage K83. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
solche Drehbänke neuester Konstruktion in deutschem, französischem,
englischem und amerikanischem Fabrikate.

Aus Fragen K83, KSt und 79t. Wenden Sie sich gest. an
Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Niederdorf, Zürich.

Auf Frage S89. Ich liefere solche Steinpressen und wünsche

mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. E. Binkert-Sieg-
wart, Ingenieur, Basel.


	Verschiedenes

